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Nachhaltigkeit für die Region. 

weil's um mehr als Geld geht

Uns liegt das Thema Nachhaltigkeit sehr am
Herzen. Unsere übergeordneten Ziele sind: 

     Klimaneutralität
     Nachhaltig gutes Arbeitsklima
     Schutz der Wälder Mehr Informationen 

zum Thema Nachhaltigkeit:

ANZEIGE

 es wird wieder heller
Die Tage werden wieder länger und wärmer, obwohl, so richtig kalt war 
es in diesem Winter nicht. Zum Glück, sagen die einen, besonders bei 
den gestiegenen Energiepreisen, oh Schreck die anderen, die wieder-
mal darin bestätigt werden, dass sich das Klima wandelt. Ich weiß, jetzt 
wieder über die Klimakrise zu reden nervt, gerade in Anbetracht der 
sowieso desaströsen Weltlage und der vielen entsetzlichen Bilder, die 
man täglich sehen muss. Dann auch noch ein Erdbeben ...
Wir haben trotzdem wieder einen Klima-Boten (Seite 8) geschrie-
ben, denn so ganz ist das � ema ja noch nicht vom Tisch. Und 
wir sind, glaube ich, gut beraten, das � ema ernst zu nehmen 
und noch RECHTZEITIG zu handeln, denn wenn auch hier wie-
der die Vorzeichen ignoriert werden, können ebenfalls weder 
Leos*, Tornadis oder Bombies alles wieder rückgängig machen. 
(*Ich will mich über nichts erheben, nur vor zu o�  gehörter und zu lässiger Rhetorik warnen).
Aber es gibt auch Schönes zu berichten: In diesem Jahr hat endlich 
wieder die Hochzeitsmesse in Uetersen stattgefunden, mit zahlreichen 
Besuchern und Ausstellern. Einige stellen wir in diesem He�  vor wie 
nord•licht•tones, die Eventprofi es, wenn es um das Th ema Musik (auch 
live) und festliche Lichtgestaltung geht (Seite 26), Blumen und Gestal-
tung Sudeck, ein Muss für jede Hochzeitsdeko jeglicher Art (Seite 28), 
Wiebke Buck bietet in ihrer ADTV-Tanschule auch Crashkurse für 
Hochzeitstänze an (Seite 30) und Wolfgang Tarrach, den Elb-Boten-
lesern durchaus schon bekannt, ist professioneller Trauer- und Hoch-
zeitsredner (Seite 24).
Auch bei „Apollo“ geht es wieder ab, wir möchten die neue Location 
Elms Club unter der Rubrik KKiK (Klein-Kunst-im-Kreis) vorstellen 
(Seite 4). Apropos „abgehen“: Der Veranstaltungskalender kann sich 
wieder sehen lassen, tolle Termine können in der Region wahrgenom-
men werden (ab Seite 10). Besuchen Sie soviele Sie können, schließlich 
ist Kultur das Vitamin D für die Seele, das für den Körper können Sie 
jetzt wieder in der Sonne tanken. 
Ich wünsche Ihnen ein schönes und friedliches Frühjahr
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 Hier ist ein echter Profi  am Start. Fiete Stamer, 
Inhaber des Elms Clubs, war Betriebsleiter in der 
Hamburger Markthalle, in der auch Bands wie Sta-
tus Quo, Police, AC/DC und B. B. King, Iggy Pop, 
M.  M.Westernhagen und Udo Lindenberg in den 
frühen Jahren aufgetreten sind. Stamer sammelte 

„Die geplante Jazz-Lounge 
wird ein kulturelles High-
light in Elmshorn werden“, 
schwärmt Stamer. 
Interessierte können für ihre Privat- oder Firmen-
veranstaltungen zwischen einem Fullserviceangebot 
oder nur „Raummiete“ wählen, dabei sorgen sie für 
ihr eigenes Catering inkl. der Getränke. Fullservice 
dagegen beinhaltet die Vermittlung von gewünsch-
ten Caterern und natürlich den Getränkeausschank. 
So kann für jeden Geschmack das optimale Paket  
geschnürt werden.

Endlich mal wieder eine so tolle 
Wirkungsstätte für Kunst und Kultur 

mitten in der City. (Anm. d. Red.) 

Bands, Liedermacher, Dichter und Denker ha-
ben die Möglichkeit, mietfrei und nur über eine 
Ticketbeteiligung in den passenden Räumen auf-
zutreten. Auf Wunsch kann ein riesengroßes Büh-
nen-, Licht- und Soundequipment zur Verfügung 
gestellt werden. An konzertfreien Tagen fi ndet re-
gelmäßig der Barbetrieb mit angesagten DJ’s statt. 
Termine fi nden Sie auch un-
ter den Veranstaltungstipps 
in dieser Ausgabe.

Weitere Infos: Elms Club – APOLLO, 
Königstraße 25, www.apollo-elmshorn.de

ES GEHT AB ES GEHT AB ES GEHT AB bei

i
Kleinkunst 
im Kreis 

Bühne und mehr

worden. Eine neue Kulturstätte ist inmitten der City 
entstanden, ein Eldorado für jeden, der Livemusik 
liebt. Konzerte von Metall bis Pop fi nden dort statt. 
Dabei ist Stamers Stil, geprägt durch die Markthalle, 
klar erkennbar. „Aber wir machen keinen Abklatsch 
oder eine Kopie von der Hamburger-Markthalle“, 
betont Fiete Stamer ausdrücklich. „Der Elms Club 
im APOLLO ist etwas ganz anderes, hier kann man 
Feste, Geburtstage auch Hochzeiten feiern. Wir fi n-
gen zum Beispiel mit einer großen Helloween-Party 
an. Auch Jubiläen privater oder geschäft licher Art 
sind hier willkommen, aber eben auch Liveacts wer-
den im APOLLO angeboten. Ganz wichtig ist uns 
aber auch der Nachhaltigkeitsgedanke bei der Aus-
übung unserer Events. Plastikbecher, Energiever-
schwendung durch alte Scheinwerfer und so weiter 

wird es bei uns nicht geben, darüber hinaus ent-
wickeln wir mit einigen benachbarten Geschäf-
ten Nachhaltigkeitskonzepte „um die Umwelt 
zu schützen“, sagt Stamer.
Die drei Kinosäle bieten individuell Platz für die 
entsprechenden Veranstaltungen. Eine große 

Bühne im „Kino 1“ bietet Bands eine gute Möglich-
keit, ihre Show vor bis zu 400 Gästen zu performen. 
„Kino 2“ hat eine riesige Tanzfl äche und eine große 
Chillout-Lounge. Im Obergeschoss befi ndet sich 
das ehemalige „Kino 3“ hier fi nden Poetry-Slams, 
 Kleinkunst und Jazzveranstaltungen statt. 

unzählige Erfahrungen mit Klein-, aber auch Groß-
veranstaltungen. Das kommt ihm jetzt zugute. Im 
August hat er das Apollo-Kino in der Elmshorner 
Innenstadt übernommen und den Elms Club ge-
gründet. Technisch ist das ehemalige Kino komplett 
aufgemotzt und für den neuen Betrieb angepasst 

Elmshorn hat einen neuen Live-Club 
und das auch noch direkt in der 
City. In dem ehemaligen Kino 
APOLLO befindet sich seit August 
der Elms Club.

elms Club macht nicht nur Party

Fiete Stamer, Inhaber des Elms Clubs, freut 
sich auf gut besuchte Veranstaltungen in 
seinem APOLLO.
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 Es geht voran in Wedel: Die Lehrkräft e sind unter 
Vertrag, eine Fläche für die Schulräume steht. Die 
Gründer der Elbschule Wedel sind auf der Zielge-
raden mit der Realisierung einer Freien Schule mit 
moderner und zeitgemäßer Waldorfpädagogik in 
Wedel.
Die Spendenaktion „Sie können Schule machen!“ 
fi ndet Anklang – lokale Unternehmen wie Medac 
GmbH, Bauzentrum Lüchau, Enbace und die Stadt-
sparkasse Wedel haben bereits gespendet. „Unser 
Spendenbaum wächst und wir hoff en auf weitere 

Große Förderaktion für die elbschule Wedel

Förderer, die sich an der Spendenaktion beteiligen, 
damit die avisierte Spendensumme von 350.000 
Euro erwirtschaft et wird“, so Th omas Römann aus 
dem Vorstand des Fördervereins Elbschule Wedel 
e.V.. Diese Summe sei nötigt, um die Schulkosten 
für Gebäude, Gehälter, Mobiliar in den ersten bei-
den Jahren zu fi nanzieren. Danach kommt das Land 
Schleswig-Holstein für diese Kosten auf. 
„Gemeinsam können wir es schaff en, den Schul-
standort in Wedel zu bereichern“, so Römann weiter. 
Er ermutigt daher auch weitere Unternehmen, Insti-
tutionen und Privatleute sich als Förderer am Schul-
projekt zu beteiligen. Spenden jedweder Größe sind 
willkommen und nötig, um jetzt eine neue Schule, 
die Wedel so dringend braucht, zu realisieren.
Die Elbschule Wedel basiert auf einer zeitgemäßen 

und modernen Umsetzung der Waldorfpädagogik. 
„Oft mals wirkt Waldorfpädagogik angestaubt. Das 
ist sie aber gar nicht. Es kommt auf die Umsetzung 
an. Im Kern orientiert sie sich an der jeweiligen 
Zeit, in der die Kinder leben. Und daher ist sie im 
Hier & Jetzt und zukunft sorientiert. Unser Fokus 
liegt ganz klar auf einer zeitgemäßen Umsetzung 
der Waldorfpädagogik“, so Römann auf die Frage, 
wie man sich mit den häufi gen Kritikpunkten aus-
einandersetze. Man gebe auch gern direkt Auskunft  
zur Vorstellung moderner Waldorfpädagogik, er-
gänzt der Vorständler. Es sind Klassengrößen von 
ca. 25 Kindern geplant. Die Schule bie-
tet allen Kindern die Möglichkeit, alle 
Schulabschlüsse wie ESA, MSA und 
Abitur zu erlangen. Um verantwor-
tungsvoll starten und 
wachsen zu können, 
werden in den 
k o m m e n d e n 
Jahren jeweils 
eine 1. Klasse und 
eine 5. Klasse pro 
Schuljahr eröff net.
Mit viel Herzblut ar-
beiteten die Mitglie-
der des Fördervereins 
drei Jahren ehrenamtlich 
an dem Projekt. Als Freie 
Schule kann die Elbschule 

Wedel schnell auf die angespannte Schulsi-
tuation reagieren und in der gesamten 

Wedeler Schulland-

Spenden machen Schule!

schaft  etwas Entlastung schaff en. Mit dem Start 
von zwei Schulklassen im Sommer 2023 erhält die 
Schullandschaft  in Wedel zudem einen weiteren 
schulpädagogischen Impuls und macht die Stadt 
auch als Wirtschaft sstandort attraktiver. „Insbeson-
dere bei der Mitarbeitergewinnung und für die An-
siedlung neuer Unternehmen ist das Angebot der 
Schulen vor Ort von großer Bedeutung – die Elb-
schule Wedel ist also eine Bereicherung in vielerlei 
Hinsicht“, so Th omas Römann.
Interessierte können sich unter www.elbschule-we-
del.de oder auf Instagram informieren. Aber auch 

telefonisch steht der Förderverein 
gern für Auskünft e zur Verfü-

gung: 0157/34 787 202.
Der Spendenbaum 

wächst: Auf dem 
Förderbaum fi n-

den sich erste We-
deler Unternehmen, 
die das Schulprojekt 

unterstützen und so-
mit dazu beitragen, 
dass Wedels Schul-

landschaft  wächst.

Elbschule Wedel 
Förderverein e.V., 
Bahnhofstraße 55, Wedel
info@elbschule-wedel.de
www.elbschule-wedel.de

Mit einer großangelegten Spenden-
aktion der Elbschule Wedel wird 
ab Sommer 2023 in Wedel Schule 
gemacht!

ANZEIGE

Eine kulinarische 
Oase mit maritimem Flair. 

Hier trifft man sich zum Plausch, ge-
nießt das Wetter und die Hafenatmo-
sphäre. Regelmäßig wird Fisch frisch 
vor Ort geräuchert und wer möchte, 
kann dabei zuschauen oder seinen 
Fisch nach Absprache selber einmal 
zubereiten. 
Auch knackige Fischbrötchen werden 
individuell und erst nach Bestellung 
zusammengestellt und angeboten. 
Doch es gibt nicht nur Fisch. 
Wurst, Pommes, Calamari und 
andere Leckereien für den kleinen 
Hunger können genossen werden. 

Haseldörper Rööckerkist
Am Haseldorfer Hafen

Telefon 0174 / 996 29 85

Oder man sitzt einfach mit einem 
Kaffee oder einer Eistüte am Deich 
und genießt die Ruhe am Haseldorfer 
Hafen.

Ausfl ugstipp
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Klimaneutral ist das Ziel

Während in den anderen wichtigen Sektoren wie im 
Energie-, Industrie- oder Agrarsektor immer weni-
ger Treibhausgase produziert werden, ist besonders 
auff ällig, dass die Entwicklungen der Emissionen im 
Verkehrssektor konstant hoch bleiben. Deutschland 
konnte im Vergleich zu 1990 lediglich neun Pro-
zent an Emissionen einsparen, die wiederum zum 
größten Teil auf die Mobilitätseinschränkungen 
während der Corona-Pandemie zurückzuführen 
sind. Um das Ziel für 2030 zu erreichen, müssten 
die Verkehrsemissionen jedoch im Vergleich zum 
heutigen Ausstoß um mindestens 43 Prozent re-
duziert werden – wir stehen also vor einer großen 
Herausforderung.

Doch wie sieht so eine Verkehrswende 
eigentlich aus? 
Wo fi ndet sie statt und dürfen wir in Zukunft  über-
haupt noch mit dem Auto fahren? Eine Organisati-
on, die sich mit der Verkehrswende in Deutschland 
auseinandersetzt, ist die Agora Verkehrswende. 
2016 von der Stift ung Mercator und der European 

Climate Foundation ins Leben gerufen, erarbeiten 
dort renommierte Wissenschaft ler*innen aus dem 
ganzen Land Analysen, Strategien und Lösungs-
vorschläge. Zudem werden etliche relevante Infor-
mationen und Statistiken vom Umweltbundesamt 
gebündelt. Tatsächlich ist es Konsens, dass vor 
allem das Privatauto in vielerlei Hinsicht ein Pro-
blem darstellt: PKWs sind für knapp 60 Prozent 
der nationalen Emissionen aus dem Verkehrssektor 
verantwortlich und gemessen an den Emissionen 
pro Personenkilometern gilt das Auto hinter dem 
Flugzeug als das ineffi  zienteste Fortbewegungsmit-
tel. PKWs sind in Deutschland durchschnittlich 
pro Fahrt mit lediglich 1,42 Personen besetzt. Kein 
Transportmittel nimmt mehr Platz in Anspruch als 
der PKW. Vor allem in Städten ist dies ein großes 
Problem. Autos werden im Durchschnitt lediglich 
eine Stunde pro Tag genutzt, die restlichen 
23 Stunden beanspruchen sie wertvolle 
Flächen als Parkplatz. Der Straßen-
verkehr ist für viele Unfälle ver-
antwortlich. Lärmbelästigung 
und Luft verschmutzung 
sind gesundheitsschäd-
lich. Nicht alle Menschen 
können am Autoverkehr 
teilnehmen. Dies betrifft   
vor allem Kinder, Jugend-
liche und Senioren. Etwa 
13 Millionen Menschen 
in Deutschland haben 
keinen Führerschein und 
viele fahren auch trotz Füh-
rerscheinbesitz kein Auto. Ein 
reiner Umstieg von benzin- oder 
dieselbetriebenen Autos auf Elekt-
roautos ist dementsprechend nicht die 
Lösung. Viele der oben genannten Proble-
me bleiben dadurch weiterhin bestehen. Oft mals 
stellt sich in diesem Zuge vor allem die Landbevöl-
kerung die Frage, wie sie denn nun von A nach B 
gelangen soll. Der öff entliche Personennahverkehr 
(ÖPNV) stellt meist keine Alternative zum Auto dar 

und die Wege sind zu lang, um sie mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß zurücklegen zu können. 

Welche Maßnahmen werden vorgeschlagen? 
Verkehrswende ist in der Stadt bedeutender als auf 
dem Land! Ganz wichtig im Zusammenhang mit 
der Verkehrswende ist: Es besteht ein erheblicher 
Unterschied zwischen Städten und dem Land! 
In Städten ist die Verkehrswende von größerer 
Bedeutung als auf dem Land, da dort schlichtweg 
die meisten Menschen leben. Aufgrund der hohen 
Bevölkerungsdichte sorgt das Privatauto für deut-
lich mehr Probleme als auf dem Land (bspw. ist 
der Platzmangel größer, die Lärmbelästigung und 
die Luft verschmutzung stärker). Auf der anderen 
Seite ist es in der Stadt deutlich einfacher, Lösun-
gen umzusetzen. Die Wege sind kürzer und klei-

ne Maßnahmen erreichen auf einen Schlag 
sehr viel mehr Menschen. Die Situation 

ist also recht eindeutig. Der Ausbau 
des ÖPNVs und der Infrastruk-

tur für Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen muss vor-

angetrieben werden. Zudem 
muss der ÖPNV erheblich 
günstiger werden. Gleich-
zeitig muss es einen zah-
lenmäßigen Rückgang der 
PKWs geben. Ein intelligen-
ter Mix aus ÖPNV, Rad- und 

Fußgängerverkehr, Taxen 
und Carsharing-Angeboten 

soll geschaff en werden. 

Die Vorteile liegen auf der 
Hand: weniger Emissionen, gepaart 

mit einer sogar besseren Mobilität und 
weniger Staus.

Eine deutlich höhere Lebensqualität in den Städten 
stellt sich ein durch u.  a. weniger Lärm und bes-
sere Luft , erhöhte Sicherheit und mehr Raum für 
Begegnungen und es gibt mehr Parkanlagen oder 
Spielplätze. Alle Menschen können am Verkehr teil-

nehmen, nicht nur Menschen, die im Besitz eines 
Führerscheins sind.
Lieferwagen, Polizei, Feuerwehr, Rettungswagen 
oder Busse und Taxen oder auch Carsharing-Autos 
sind immer noch vorhanden. Lediglich das Privat-
auto wäre in einer autofreien Stadt nicht mehr ge-
stattet. 
Übrigens: Die Vision einer autofreien Stadt bedeutet 
nicht, dass dort keine Autos mehr fahren. 
Wenn Sie das nächste Mal in einer Stadt sind: Schau-
en Sie sich einmal bewusst die Straßen an. Sehen 
Sie, wie viel Blech links und rechts am Straßenrand 
steht? Stellen Sie sich vor, dort würde nur noch eine 
ruhige Straße mit ein paar Bussen und Nutzfahrzeu-
gen entlangführen; dazu viel mehr Grün, Menschen 

Der Verkehrssektor ist einer 
der Bereiche, der grundlegend 
umgestellt werden muss, wenn 
Deutschland 2050 klimaneutral sein 
soll. Rund 20 Prozent der nationalen 
Emissionen werden derzeit im 
Bereich Verkehr verursacht. 

Stadt, Land, Fluss – Mobilität ist ein Muss

Autofreie Städte erhöhen 
die Lebensqualität und 
tragen dazu bei, das Ziel 
Klimaneutralität zu erreichen.

Abb.1: Emissionstrends in den Sektoren (BMWK 2022, S. 22).
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Literatur: Bundesministerium für Wirtschaft  und Klimaschutz - BMWK (2022): „Klimaschutz in Zahlen. Aktuelle Emissionstrends und Klimaschutz-
maßnahmen in Deutschland – Ausgabe 2022“. www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Klimaschutz/klimaschutz-in-zahlen.html. 
Agora Verkehrswende (2017): Mit der Verkehrswende die Mobilität von morgen sichern. 12 Th esen zur Verkehrswende. www.agora-verkehrswende.
de/fi leadmin/Projekte/2017/12_Th esen/Agora-Verkehrswende-12-Th esen_WEB.pdf, Umweltbundesamt – UBA (2020): Verkehrswende für ALLE. 
www.umweltbundesamt.de/publikationen/verkehrswende-fuer-alle 

auf den Wegen, spielende Kinder, weniger Stress 
und Hektik ... eine schöne Vision, oder? 
In ländlichen Regionen ist die Situation eine ande-
re. Wie bereits beschrieben sind die Distanzen auf 
dem Land deutlich größer und zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad nur schwer bestreitbar. Die Bevölkerungs-
dichte ist deutlich geringer. Busse und Bahnen sind 
aufgrund der wenigen Menschen auch weniger aus-
gelastet. Häufi ge Fahrten rentieren sich nicht, wes-
halb das Angebot sinkt, was zu noch weniger Nach-
frage führt usw. – ein Teufelskreislauf. Ein Umstieg 
auf den ÖPNV ist hier also viel schwieriger umsetz-
bar. Außerdem besteht auf dem Land kein so großer 
Platzmangel wie in der Stadt; Lärmbelästigung und 
Luft verschmutzung halten sich in Grenzen. Daher 
beinhaltet die Verkehrswende auf dem Land auch 
keinen so drastischen Wandel wie die in der Stadt. 
Hier soll es primär tatsächlich darum gehen, Elek-
tromobilität zu fördern und die Autos kleiner und 
effi  zienter zu gestalten. Ein Ausbau des ÖPNV, der 

Fuß- und Radwege und des Angebots von Carsha-
ring soll daher nur zusätzlich passieren. Zudem 
kann die Digitalisierung in Zukunft  helfen, den Mo-
bilitätsmix intelligenter zu gestalten. Beispielsweise 
könnten dann große Linienbusse nur zu Stoßzeiten 
eingesetzt und den restlichen Tag kleinere Busse ge-
nutzt werden. So können Kosten gespart und besser 
abgestimmte Angebote erreicht werden. 
Eine gut umgesetzte Verkehrswende beinhaltet also 
zweierlei Bereiche: Die Stadt und das Land. Nie-
mand braucht sich ernsthaft  Sorgen zu machen, dass 
seine Mobilität in irgendeiner Weise eingeschränkt 
wird – im Gegenteil. Die Verkehrswende würde 
nicht nur für mehr Klimaschutz sorgen, sie würde 
auch die Lebensqualität in Städten und die Anbin-
dung der ländlichen Regionen an die Städte deutlich 
verbessern. Am Ende könnte die Wende sogar den 
eigenen Geldbeutel entlasten, wenn Autos geteilt 
und / oder ein günstigerer ÖPNV vermehrt genutzt 
würden.

ANZEIGE

ANZEIGE
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Bitte beachten Sie:
Alle hier genannten Termine unter Vorbehalt! 
Infos unter den jeweiligen Websites.
Es ist jedoch unerlässlich, dass wir uns auch weiter-
hin alle an die angegebenen Regeln halten. 

Februar
Fr 24.2.23 19 Uhr 
Lesung mit Anita Blasberg 
Der Abend wird moderiert von Thomas Frankenfeld. 
Immer weniger Menschen vertrauen den Institutio-
nen dieses Landes – weder der Regierung noch den 
Medien, noch nicht einmal der Wissenschaft. Doch 
wie konnte es so weit kommen? Anita Blasberg 
rekonstruiert in «Der Verlust» die schrittweise 
Erosion des Vertrauens – am Beispiel ihrer eigenen 
Mutter und entlang historischer Bruchstellen und 
Protagonisten.

Ort: Stadtbücherei, Rosengarten 6, Wedel
Info: www.wedel.de/kultur-bildung

So 24.2.2023 19.30 Uhr
Country-blues-man Max Wolff
Folk, Blues, Pop und Americana nach der guten alten Schule
Musik aus den langhaarigen 70’er, ohne Tricks!
Genau wie bei MTV-Unplugged, wo die Musiker 
auf der Bühne mit Bottleneck Slide Gitarre vor eine 
handvoll Leute auftreten, cool und ganz easy.
Coverstücke und eigene Lieder in Richtung J.J.Cale, 
Ry Cooder, Clapton, Cash, Knopfler, Fogerty, und 
Hendrix, bis ganz zurück zum alten Folkblues von 
Leadbelly, Robert Johnson und Muddy Waters, also 
grundsätzlich – The Real Deal:
Max Wolff kommt aus Dänemark, lebt als Sänger 
und Gitarrist, und ist seit 1988 als Profi ständig 
auf den Landstrassen in Dänemark, Norvegen und 
Deutschland unterwegs. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

März
Sa 4.3.2023 14-18 Uhr
Möller Technicon 
Als bedeutender Industriestandort in Norddeutsch-
land war und ist Wedel Sitz einer ganzen Reihe 
bedeutender Firmen. Ziel ist, Wedeler Industrie-
betriebe und das damalige Arbeitsleben als Aspekt 
der Stadtgeschichte darzustellen. 
Das Technicon hat jeden 1. Samstag im Monat von 
14 bis 18 geöffnet, der Eintritt ist kostenlos. 
Für interessierte Gruppen bieten wir auch nach 
vorhergehender Terminabsprache eine separate 
Führung an.
Außerdem zur selben Zeit:
Kinderlabor MÖLLER- Technicon – Martinshorn
Hier muss wirklich jede Menge gelötet werden, be-
vor der Lautsprecher das Signal eines Polizeiautos 
ertönen lassen kann.
Vorkenntnisse im Löten wünschenswert!!! Gerne 

den eigenen Lötkolben mitbringen.Anmeldung: 
technicon-stadtmuseum@wedel.de
Ort: Rosengarten 10, Wedel
Info: www.wedel.de/veranstaltungskalender

So 5.3.2023 16 Uhr
Lolli Molli und das lila Krokodil
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren
1978 wurde das Puppentheater „Lolli Molli und das 
lila Krokodil“ aus der Feder von Hannes Grabau auf 
dem Lollidampfer Batavia uraufgeführt. 
Zum 50-jährigen Theaterschiff Batavia-Jubiläum 
2022 wird der Klassiker nun wieder aufgeführt.
Ein neues Puppentheater wurde unter Deck gebaut 
und Lolli Molli, Kasper, Nachtwächter Schlafmütze, 
Glöckchen, Meise und das lila Krokodil treiben ein 
buntes, munteres Puppenspiel mit viel Musik. 
Lolli Molli, der kleine rosarote Plüschhund, der 
grüne Lollis liebt, erlebt spannende Abenteuer. Gilt 
es doch, die süßen und bunten Lollis im Garten 
von Kasper vor den dreisten Räubern Glöckchen 
und Meise zu schützen. Kasper und Nachtwächter 
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Schlafmütze sind aber ziemlich müde Wächter und 
was Kaspers Freund, das lila Krokodil, für eine 
Rolle spielt, soll hier nicht verraten werden.
Ort: Th eaterschiff  Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

So 5.3.2023 20 Uhr
eva Almstädt – Lesung
Ersatztermin für den 4. Oktober 2022
Bereits erworbene Karten behalten ihre Gültigkeit!
Bei ihr bleibt kein Wässerchen trübe und rund um 
Ostsee und Nordsee wird an selbst kältesten Tagen 
die Luft  heiß: Eva Almstädt ist freie Autorin und 
schreibt Kriminalromane aus der Region, die die 
Langeweile im Sommer am Strand vertreiben oder 
düstere Novemberabende kuschelig und spannend 
werden lassen.
Eva Almstädts erster Kriminalroman „Kalter 
Grund“ wurde der Auft akt zu einer erfolgreichen 
Serie, die sich um die Ermittlungen der Lübe-
cker Kriminalkommissarin Pia Korittki an Orten 
entlang der Ostseeküste drehen. Nun hat sich die 

Schrift stellerin an die Westküste Schleswig-Hol-
steins begeben, nach Nordfriesland...
Ort: Th eater Wedel, Rosengarten 9, Wedel
Info: www.kulturforum-wedel.de

Do 9.3.23 19 Uhr
Lesung mit Andrea Marie eisele
Über ein Leben in Schrittgeschwindigkeit und die Stolperstei-
ne der Liebe – 800 km in ein neues Leben.
Nach einer Beziehungs krise muss Andrea sich 
entscheiden: Gehen oder bleiben? Auf der Suche 
nach Antworten begibt sie sich auf das Aben teuer 
Pilger reise. Immer wieder stößt die uner fahrene 
Wanderin dabei an ihre körper lichen Grenzen. 
Auch erhofft  e Erkennt nisse bleiben aus. Doch sie 
läuft  den Camino weiter. Mit jedem Schritt durch 
die beein druckende, wunder schöne Land schaft  
lässt sie die Vergangenheit hinter sich und entdeckt, 
dass es vor allem die Begegnungen mit anderen 
Pilgern sind, die sie weiterbringen...
Ort: Stadtbücherei, Rosengarten 6, Wedel
Info: www.wedel.de/kultur-bildung

Gesundheit & Wellness
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Wasser – die gesunde Lösung: Hier erfährst  
du alles, was du über Wasser wissen solltest.  
Wie steht es um unser Leitungswasser?  
Mikroplastik, Medikamente, Pestizide, Nitrate:  
Wie sieht es wirklich aus?
Kalk war gestern… Wunderbar weiches Wasser –  
wie ist das möglich?
Begriffe, wie: „totes Wasser, lebendiges Wasser, levitiertes 
Wasser, energetisiertes Wasser und informiertes Wasser“ 
werden auf meinen Infoabenden einfach und verständlich 
erklärt.
Was macht ein gesundes Wasser aus?
 Welches Wasser ist für Säuglingsnahrung  geeignet?
Molekularer Wasserstoff… das vielleicht beste  Antioxydant 
der Welt?

Wähle einfach einen Online-Vortrag unter: 
www.anja-freese.de/termine/

Die Zugangsdaten für den Online-Vortrag  
erhältst du anschließend per Mail.

Regelmäßige Online-Vorträge: 

Ihr sucht noch die passende Unterstützung für Euer Event / Hochzeit! Findet heraus, welche 
Leidenschaft  wir teilen und mit Euch zusammen spürbar machen wollen!

„N L T 2023“
im Kontaktformular hinterlassen und 15% sparen!

www.nord-licht-tones.de T 0172 76 94 752
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Fr 10.3.2023 19.30 Uhr
Der Gott des Gemetzels von Yasmina Reza
Eine der bissigsten Komödien des aktuellen Theaters 
beginnt mit zwei ausgeschlagenen Schneidezähnen. 
In Yasmina Rezas Gesellschaftssatire „Der Gott des 
Gemetzels“ treffen sich die Ehepaare Houillé und 
Reille aus gediegenem Pariser Milieu. Ihre Söhne ha-
ben sich einen blutigen Faustkampf geliefert. Diesen 
Vorfall wollen sie nun „zivilisiert“ besprechen – und 
verbeißen sich heillos ineinander ...

Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 11.3.2023 19.30 Uhr
Swinging Ringelnatz
mit dem Uwe Becker Swing Quartett und Hannes Grabau
Joachim Ringelnatz, mit bürgerlichem Namen Hans 
Bötticher, humoristischer Lyriker und Erzähler, 
Meister des Unsinns und Tiefsinns, Sänger geist-
reicher, grammatisch eigenwilliger Seemannsmo-

ritaten wird von Hannes 
Grabau meisterlich inter-
pretiert. Ob Landurlaub, 
Liebestreue, Turnerleiden 
oder Sauftour – Kut-
tels Seemannsschicksal 
scheint dem Batavia 
Kapitän auf den Leib ge-
schrieben. Für den Swing 
sorgt das Uwe Becker 
Swing Quartett. Die Band 
spielt klassische Jazztitel 
und Evergreens, sowie 
einige schöne Schlager 
aus den 20er Jahren.
Ort: Theaterschiff Batavia, 
Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 17.3.2023  
19.30 Uhr 
Hannah Meyer-
holz & Phil Wood
„Gereift, kraftvoll und 
dennoch dezent...!“ Von 
dem Wunsch nach Nähe 
und Distanz zugleich, 
dem reizvollen Blick zu-
rück, einem Banditen un-
term Bett, vom Verlieren 
und Wiederfinden, von 
In vino veritas oder vom 
schwimmen lernen… 
Ort: Reepschlägerhaus 
Wedel, Schauenburger-
straße 4, Wedel
Info: www.wedel.de/
kultur-bildung

Fr 17.3. und Sa 18.3.2023 19.30 Uhr
Der Gott des Gemetzels
von Yasmina Reza – siehe Fr. 10.3.2023
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 18.3.2023 14-18 Uhr
Jugendlabor Möller Technicon 
Zentrales Element ist der programmierbare Mikro
controller Arduino. Mit Hilfe eines Steckbords 
kann eine Vielzahl verschiedener elektronischer 
Bauteile wie Farb-LEDs, Sensoren, LCD-Anzeigen 
und Schalter angesteuert werden ... Eine sehr gute 
Voraussetzung, um Jugendliche in die digitale 
Steuerungen und ins Programmieren einzuführen. 
Informatikstudent Felix Sunke betreut die Gruppe.
Anmeldung: technicon-stadtmuseum@wedel.de
Ort: Rosengarten 10, Wedel
Info: www.wedel.de/veranstaltungskalender

So 19.3.2023 16 Uhr
Lolli Molli und das lila Krokodil
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren 
siehe So. 5.3.2023
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 22.3.2023 19.30 Uhr 
Maibockanstich 
Es ist soweit, traditionell begrüßen wir den Früh-
ling mit dem Maibockanstich, Hannes gibt das erste 
Bockbier aus. Für stimmungsvolle Musik sorgen die 
Irish Pub Rovers! Der Eintritt ist wie immer frei, 
der Hut geht rum.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Mi 22.3.2023 19 Uhr / Einlass 18.30 Uhr
Lesung mit Christina Hauf
aus ihrem Buch „In blaukalter Tiefe“
Veranstaltung in Kooperation mit der Buchhand-
lung Lavorenz Uetersen
Anmeldung: info@kulturvereinhaseldorfermarsch.de
Ort: Achtern Dörp 3, Haseldorf
Info: www.kulturvereinhaseldorfermarsch.de

Fr 24.3.2023 19.30 Uhr
Reiner Kröhnert
DIE GRÖSSTE RETTUNG ALLER ZEITEN
Die Apokalypse ist da! Zwar nicht ganz so millen-
niumspünktlich wie von Nostradamus, dem Maya-
Kalender oder den Zeugen Jehovas vorausgesagt,
aber nichtsdestoweniger effizient. Gut Ding will 
eben Weile haben und schlecht Ding erst recht, und 
so schleichen sie denn Schrecken verbreitend übers 
Land – die Plagen aus Pandoras böser Büchse. Und 
sind diese Plagen auch nur allegorisch zu verstehen 
– die Heuschrecken tragen feinen Zwirn, die Kata-
strophen werden als Krisen verhandelt, das Inferno 
zur Chance verklärt – so bleibt doch ein anschwel-
lendes Unbehagen,das die Gemüter erhitzt und das 
Kollektiv der Erhitzten nachhaltig spaltet.
Jetzt müsste eine Retterin her oder ein Retter oder 
eine rettende Doppelspitze.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de
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So 26.3.2023 11-17 Uhr 
Frühlingsmarkt	  
Ort: Museumsgelände Langes Tannen	
Heidgrabener Straße 3, Uetersen
Info: www.cafe-langes-muehle.de

So 26.3.2023 16 Uhr
Lolli Molli und das lila Krokodil
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren – siehe So. 5.3.2023
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

So 26.3.2023 12 Uhr
Grundfarbe Deutsch
Lunch und Lesung mit Dr. Umeswaran „Umes“ 
Arunagirinathan
Ort: Restaurant von Stamm Kl. Sand 60, Uetersen
Reservieren und Info: T 04122 42737  
oder www.restaurant-von-stamm.de

Di 28.3.2023 9.30 Uhr 
Ziemlich beste Freunde 
Hans Thuar und August Macke – Kulturausflug nach Stade
Eine besondere Freundschaft verband August Ma-
cke und Hans Thuar. Nach einem tragischen Unfall, 
bei dem Thuar beide Beine verlor, gab Macke dem 
11-Jährigen den Lebensmut zurück. Die Schulka-
meraden waren beide von Kunst begeistert, und 
durch Macke inspiriert, wurde auch Thuar Künstler. 
In Briefen und Begegnungen zeigt sich ihre enge 
Verbundenheit, einige ihrer Werke entstanden in 
der Bonner Umgebung gemeinsam vor demselben 
Motiv. Eine ausdrucksstarke, leuchtend farbige 
Malweise kennzeichnet ihre moderne Bildspra-
che. Nach Mackes frühem Tod fiel Thuar in eine 
Depression. Als er 1920 wieder zum Pinsel griff, 
entwickelte er großartige, hochexpressive Arbeiten 
– die Höhepunkte seines Schaffens. 
Ort: Treffpunkt S-Bahn Wedel
Info: www.kulturforum-wedel.de

Do 30.3.2023 17.30 Uhr
Klimawandel u. -anpassung in Wedel
Zuerst wird auf aktuelle Klimamodell-Berech-
nungen für die Metropolregion Hamburg im 
Allgemeinen und für das Stadtgebiet von Wedel im 

Speziellen eingegangen. Dabei gibt Peter Germann 
einen Überblick auf relevante Klimaänderungssig-
nale wie z.B. die Veränderung von Starkregentagen 
und daraus ableitbare Folgen für Mensch und 
Umwelt. Weitere Fragestellungen: Wie könnte eine 
Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels 
hinsichtlich Bäumen und Begrünung aussehen? 
Wie schütze ich mein Haus vor Starkregenfolgen? 
Was wurden von der Stadtentwässerung umgesetzt? 
Anmeldung: www.vhs.wedel.de 
Ort: VHS Wedel, ABC Straße 3, Wedel
Info: www.wedel.de/veranstaltungskalender

April
Sa 1.4.2022 14-18 Uhr
Möller Technicon
siehe Sa. 4.3.23
Außerdem zur selben Zeit:
Kinderlabor MÖLLER- Technicon – Seilbahn
Schnur gespannt und losgefahren: Ganz so einfach 
ist es nicht. Mit Hilfe einiger Umlenkrollen kann 
unsere Seilbahn nicht nur hin und herfahren, 
sondern – wenn wir die Schnur richtig verspannen 
– sogar im Kreis. Wir müssen also messen, sägen, 
leimen ..., damit unsere Seilbahn in Fahrt kommt.
Anmeldung bitte unter
technicon-stadtmuseum@wedel.de
Rosengarten 10, Wedel

Sa 1.4.2022 20 Uhr Einlass 19.30
GRIZZLY project – Rockkonzert
„Musik ist dein Leben“, Erinnerungskonzert an den  
verstorbenen Dieter Kluger, Bandleader und Mitbegründer 
der Rockband GRIZZLY vor 39 Jahren. 
Die Band hat sich aus alten und neuen Mitgliedern 
wieder formiert. Grizzly project wird noch einmal 
ein Konzert zum Gedenken an D. Kluger mit 
seinen Liedern geben. Als „Special Guests“ werden 
ehemalige Rockbegleiter mit auf der Bühne stehen. 
Die Location ist für die Band und „Fans“ eine 
alte Bekannte, zahlreich wurde sie von den Bären 
gerockt, das letzte Mal im November 2019. 
Ort: Fahrradscheune Früchtenicht,  
Rosengarten 1, Neuendeich 
Info: www.grizzly-project.de 
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SEESTERMÜHER
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BRANDGILDE

Versicherungsvermittlungsgesellschaft mbH

SEESTERMÜHER

KÄTNER–
BRANDGILDE

Dorfstraße 23 · 25371 Seestermühe
Telefon 04125 577 · Fax 04125 570
www.kaetner-brandgilde.de

Vergleichen lohnt sich!

Wohnfläche Versicherungssumme Jahresbeitrag*

50 qm 32.500 €   67,57 €

80 qm 52.000 € 108,11 €

Wohnfläche Versicherungssumme Jahresbeitrag*

100 qm 15.000 Mark 1914 226,73 €

133 qm 20.000 Mark 1914 302,31 €

166 qm 25.000 Mark 1914 377,88 €

Gruppe Deckungssumme Jahresbeitrag*

Single VHV 10 Mio. 35,10 €

Familie VHV 10 Mio. 62,10 €

Senioren VHV 10 Mio. 43,20 €

Hunde Deckungssumme Jahresbeitrag*

1 Hund NV 5 Mio. 52,36 €

2 Hunde NV 5 Mio. 95,20 €

Senioren

1 Hund NV 5 Mio. 46,41 €

2 Hunde NV 5 Mio. 80,92 €

Wohngebäude- 
versicherung

Hausrat- 
versicherung
inkl. 5000 €  
Fahrraddiebstahl

Privathaftpflicht-
versicherung

Hundehaftpflicht-
versicherung

*Alle Preise sind Jahresbeiträge inkl. Versicherungssteuer ohne Selbstbeteiligung.

Wir beraten Sie gerne auch zu folgenden Sparten:
KFZ-Versicherung, Pflegeabsicherung, Berufsunfähigkeit, Familienabsicherung, 
Altersvorsorge, Sterbegeld, Krankenzusatz-, Krankenvollversicherung, Betriebs-
haftpflicht für Firmen wie Inventar- und Elektronikversicherung ...

Ihr Experte in allen Versicherungsfragen
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So 2.4.2023 20 Uhr
Fischers Frau
Karin Kalisa, Autorin – Lesung
Hier wird nicht vom Fischer und seiner Frau 
erzählt, sondern hier erzählt Fischers Frau. Ein 
faszinierender Roman, der zum einen Teil auf 
historischen Tatsachen beruht, zum anderen 
Teil die fiktiven Geschichten zweier Frauen aus 
unterschiedlichen Generationen und Gesellschaften 
erzählt. 
Ort: Theater Wedel, Rosengarten 9, Wedel 
Info: www.kulturforum-wedel.de

Sa 8.4.2023 19.30 Uhr
Tom Shaka – 70th birthday tour
Tom singt den Blues mit einer Leidenschaft, die unter die 
Haut geht.
Der Blues hat mit TOM SHAKA wohl einen 
seiner herausragenden Vertreter. Der aus den USA 
stammende Veteran, sizilianischer Abstammung, 
ist mittlerweile in der Europäischen Blues Szene 
eine feste Größe und dort nicht mehr wegzuden-
ken. Der virtuose, international bekannte und hoch 
geschätzte Blues-Sänger, Gitarrist und Harpspie-
ler, der nebenbei auch Ukulele, und Mandoline 
beherrscht, begann seine Karriere bereits Anfang 
der 70-er Jahre.
Ort: Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 15.4.2023 19.30 Uhr 
Máire Breatnach & Thomas Loefke 
Celtic Fiddle, Harp & Song
Máire Breatnach – Gesang, Geige, Viola; Thomas 
Loefke – Keltische Harfe. Máire Breatnach, Irlands 
bekannteste Geigerin, ist eine musikalische Ge-
schichtenerzählerin, eine moderne Vertreterin der 
keltischen Bardenzunft.
Ort: Reepschlägerhaus Wedel, Schauenburgerstraße 4
Info: www.wedel.de/kultur-bildung

Sa 15.4.2023 19.30 Uhr
Anger & Plush,  
Irish Folk and more
Zorny Bode & Guido Plüschke
Was kommt dabei heraus, wenn zwei Irish Folk  

begeisterte Menschen aufeinander stoßen? Natür-
lich eine Session – und wenn es professioneller wird 
ein Duo! Und genau dies ist auch bei Cornelius 
„Zorny“ Bode und Guido Plüschke nicht anders ge-
wesen. Es ist aber auch die Geschichte einer langen 
und weit über die irische Musik hinausgehenden 
Freundschaft. Besonders diese beiden Kompo-
nenten: Spielfreude und die zwischenmenschliche 
Ebene sind der Garant für ein gutes musikalisches 
Programm und viel Spaß auf der Bühne.
Ort: Batavia, Brooksdamm 1, Wedel
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 22.4.2023 19.30 Uhr (Einlass)

KarlKrass & Méthgitar
Poetry-Lieder in der Alten Dorfschule Haseldorf (s. Seite 17) 
KarlKrass (C. Plautz) und Méthgitar (M. Methler)
präsentieren eigene Lieder und Gedichte zum 
Zuhören, Nachdenken oder Schmunzeln.
Ort: Alte Dorfschule, Deichreihe 46, Haseldorf
Info: www.karlkrass.de

Ausstellung 
Mi 12.4. 19.30 Uhr – Mi 12.5.2023 13 Uhr

FANTASIEWELTEN
Ausstellung von Thomas Hytrek, Fantasie, Figuren und Farben
Aber es sind nicht nur das Thema „Fantasiewelten“, 
die so faszinieren, sondern auch die Entwicklung 
des Künstlers, der früher als Fotograf ganz realis-
tisch sich Hamburger Themen für Medien annahm. 
Das Motiv „Hamburg im Dock“ gefiel Blohm und 
Voss so gut, dass sie es für ein Plakat zu ihrem 
Jubiläum auswählten – verständlich, kaum was 
kann das Bild von Werft und Hansestadt  besser 
vereinen.
Info: www.kulturforum-wedel.de
Vernissage: 12.4. 19.30 Uhr
Ort: Rathaus Wedel, Rathausplatz 3-5 

Jetzt 
4.500 EUR1

sparen!

Der Eclipse Cross Plug-in Hybrid

*  5 Jahre  Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
 Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

NEFZ Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromver-
brauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch Benzin (l/100 km) kombiniert 1,7. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend 
neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. 
Hinweis: Die KfZ-Steuer wird auf Basis der WLTP- Werte berechnet.

1 | Unverbindlich empfohlener Aktions-Rabatt, nur bei teilnehmenden Handelspartnern, 
gültig bis 30.06.2023. 
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Autohaus Björn Lahann GmbH 
Pinneberger Chaussee 105
25436 Moorrege
Telefon 04122 98750
www.autohaus-lahann.de
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Neulich fand die offene Lesebühne 
„Brücken-Raum“ in Uetersen statt, 
eine Matinee an einem Sonntag-
vormittag im „Offenen Treffpunkt“, 
Kleine Twiete 72. 

 Eine halbe Stunde vor Be-
ginn konnte man den eige-
nen Beitrag anmelden. Acht 
Darbieter für je acht Minuten 
waren vorgesehen, egal, ob es 
sich um ein Gedicht, ein Lied 
oder eine Geschichte handelt. 
Hauptsache es stammt aus ei-
gener Feder. 
Eine tolle Einrichtung, bei der 
man sich ausprobieren kann. 
In der Regel fi ndet die Veran-

staltung um 19 Uhr in Elmshorn statt. Die nächste 
Lesebühne fi ndet am 
2. März 2023 im VHS Haus Elmshorn, Bismarck-
straße 13, Raum 104 und dann wieder am 4. Mai 
2023 in der selben Einrichtung statt.
Es müssen keine Profi s sein, die dort auft reten. 
Dennoch fi el eine junge Schrift stellerin dann doch 
besonders auf. Es war ihre erste Lesung, sie trug 
keine Kurzgeschichte vor, wie dort üblich, sondern 
die Einleitung ihres ersten Buches mit dem Titel 
„Sekandert – Königliches Blut“. Eine dramatische 
Fantasygeschichte um Macht und Magie, Blut und 
Ehre, Erfolg und Verlust. Das Buch ist erschienen im 
Hybridverlag und hat 568 Seiten. 
Die Autorin Finja Stoldt ist Masterstudentin der 
Geowissenschaft en an der Universität Hamburg. 
Neben ihrer Tätigkeit als Autorin ist sie außerdem 
leidenschaft liche Musikerin an Klavier, Hammond-
Orgel und Keyboard. Ihre Freude am Schreiben 
und Erfi nden von Geschichten begann bereits in 
der ersten Klasse. Während der Schulzeit wuchs ihr 
Wunsch, Bücher zu schreiben. Ein inspirierender 
Traum lieferte schließlich die erste Idee zu der Fan-
tasyreihe Sekandert. 
„Man kann sich nicht selbst bekämpfen, man kann 
nicht unterdrücken, was in einem steckt.“ Donavan 

taucht wieder in der Hauptstadt auf. Der verrückte 
Königssohn. Verstoßen, blutdornsüchtig, unbere-
chenbar. Und er verfolgt einen Plan. Währenddes-
sen schlägt sich die junge Alyssa durch ihr Leben 
zwischen Kinderkämpfen und der vagen Aussicht 
auf Freiheit und Geld. Zum Scheitern verurteilt, und 
doch mit einem Funken Hoff nung: Ihrer verborge-
nen Kraft . 

 Julie Scherborn aus Tornesch hat ihren ersten 
Roman herausgebracht. Das Buch unter dem Titel 
„Mr. Hoverys Erbe – Eine Suche nach Sherlock 
Holmes“ ist im Zeitperlen-Verlag erschienen. Auf 
360 Seiten erzählt sie die Ge-
schichte von einem ehrgeizi-
gen britischen Juristen und 
Autoren Namens Jeremy S. 
Hovery, der in einem Mord-
fall ermittelt. Dafür reist er, 
im Jahre 1952 nach Fulworth 
in Sussex, dem letzten Wohn-
ort Sherlock Holmes und 
wird durch einen Zufall mit 
einem skandalösem Geheim-
nis seiner eigenen Familiengeschichte konfrontiert. 
Die kuriose Geschichte führt in die Londoner Baker 
Street zurück in das Jahr 1895. Zu jener Zeit befi n-
den sich die Hoverys in einer ausweglosen Situation. 
Doch sie erhalten vom bekanntesten Dedektiv der 
Welt, Sherlock Holmes, Unterstützung.
Julie Scherborn wurde 1967 in Hamburg geboren. 
Sie arbeitete zunächst im Justiziariat einer Bank und 
begann schließlich Musik mit Hauptfach Gesang zu 
studieren. Als Opernchorsängerin arbeitete sie mit 
Regisseuren und Dirigenten wie Prof. Wolfgang 
Kersten, Mathias Husmann und Stefan Herheim 
zusammen. Nach der Geburt ihrer Kinder widmete 
sie sich ihrer Familie und der familieneigenen Ham-
burger Kaff eeröstmanufaktur, ohne das Interesse für 
Musik, Tanz und Th eater aus den Augen zu verlie-
ren. Sie befasste sich intensiv mit Naturheilkunde, 
Politik, Psychologie und Dramaturgie. Die positive 
Resonanz bei einem Schreibwettbewerb des NDR 
ermutigte sie, nun ihr erstes Buch zu präsentieren.

Für Sie auserlesen
Zwei Autoren aus unserer Region stellen ihre Romane vor

Der Immobilienhype scheint vorerst 
zu Ende zu sein. Immobilien 
verkaufen sich jetzt nicht mehr so 
einfach wie vor einem Jahr. Man 
ist jetzt gut beraten, sich einem 
erfahrenden Immobilienfachmann 
anzuvertrauen.   

 Kurt Stammer ist erfahrender Immobilienexperte 
und Partner für Verkauf, Vermietung & Bewertung. 
Er kennt sich hervorragend aus in der Region Pin-
neberg, Uetersen, Tornesch, Wedel, Elmshorn und 
in der gesamten Haseldorfer und Seestermüher 
Marsch. Seit über 40 Jahren ist Kurt Stammer aus 
Seester als Vermittler, Verwalter und Sachverständi-
ger aktiv. Er hat sich auf Immobilienvermittlungen 
spezialisiert und verfügt über ein weitläufi ges Netz-
werk.

Durch seine Tätig-
keiten für namhaft e 
Immobilienfirmen 
wie z.  B. den Bau-
verein zu Hamburg, 
Behrendt Woh-
nungsbau, NCC 
und Bonava hat er 

immer Kenntnis über die aktuellen Marktbedürf-
nisse und Tendenzen.
Da die Zeit nicht still steht und er seine Kunden 
in allen Angelegenheiten rund um die Immobilie 

immer mit dem neuesten Wissen beraten möchte, 
bildet er sich stetig weiter, so dass er auch die Be-
wertung Ihrer Bestandsimmobilie vornehmen kann. 
Stammer ist Sachverständiger für die Bewertung 
von bebauten und unbebauten Grundstücken und 
Mitglied im Verband freier Bau- und Bodensach-
verständiger e.V.
Vermietungen im gesamten Kreis Pinneberg sowie 
Verkaufs- und Mietwertermittlungen, Zusammen-
stellung der Verkaufs-/Vermietungsoff erte nebst 
Online-Inseraten, Prüfung der Interessentenunter-
lagen, Durchführung von Besichtigungen und Be-
sprechung der Vertragsdetails und Übergaben gehö-
ren zu seinem Dienstleistungsangebot. 
Gerne hilft  Stammer Ihnen beim Verkauf, bei der 
Vermietung oder auch bei der Suche nach Ihrer 
Immobilie und steht Ihnen mit seiner langjährigen 
Erfahrung zur Seite.
Rufen Sie doch einfach mal an oder besuchen Sie 
seine Website.

Kusta Immobilien, Kurt Stammer
Seesteraudeich 108 · 25370 Seester
Kurt.Stammer@t-online.de, www.kusta-immobilien.de
Tel. 04125 / 12 22 · Mobil 0172 / 405 32 94

Immobilienfragen?!
es ist gut, 
einen Fachmann
mit erfahrung 
zu kennen – 
heute mehr 
denn je

Fo
to

:: 
 F

ot
og

ra
fie

 P
la

ut
z



Frühjahr 2020 Der elb-Bote 25Der elb-Bote Frühjahr 2023

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Frühjahr 2020 Der elb-BoteDer elb-Bote24 Frühjahr 2023

ANZEIGE

 Langsam werden die Tage wieder länger. Die Mor-
gendämmerung setzt früher ein und abends wird es 
nicht mehr ganz so schnell dunkel. Wenn sich die 
ersten Vögel hören lassen, scheint der Frühling nicht 
mehr weit zu sein. Viele Menschen drängt es dann 
nach draußen. Sie möchten sich etwas Gutes tun, 
sich etwas gönnen. Endlich wieder. Der erste Ape-
rol Spritz mit Blick auf die Alster darf es schon sein. 
Oder eine Spritztour mit dem neuen Auto durch 
die Marsch. Eine Shopping-Tour durch die Ham-
burger Innenstadt unternehmen und die Kredit-
karte zum Glühen bringen. Sich etwas leisten. Das 
ist die eine Seite. Die andere sieht vielleicht eher so 
aus: Wie komme ich mit den hohen Energiekosten 
klar? Bleibt mein Arbeitsplatz sicher? Werden un-
sere Kinder den Schulabschluss schaff en – trotz der 
Corona-Einschränkungen der letzten Jahre? Wird 
der Krieg in der Ukraine weiter bestimmend bleiben 

Aufbrechen
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und müssen wir den Gürtel doch noch enger 
schnallen? Wird es je wieder so werden wie 
früher?
Zwischen Hoff en und Bangen sind Menschen 
hin und her gerissen. Hoff en auf den Frühling, 
die Wärme und die Ungezwungenheit auf der 
einen Seite und Bangen um den Wohlstand, 
die Sicherheit und die Unabhängigkeit auf der 
anderen Seite. Das macht das Leben anstren-
gend. Immer neue Fragen kommen hinzu, 
aber hilfreiche Antworten bleiben aus. Das 
ist Grund genug, die eigene Lebensgestaltung 
zu überdenken. Was ist mir wichtig? Wofür 
will ich mich einsetzen? Worauf kann und 
will ich verzichten? Wen kann ich unterstüt-
zen? Das sind keine Angst-Fragen, sondern 
Gestaltungsfragen. Dieser Unterschied ist 
nicht zu unterschätzen. Wer sich mit Gestal-
tungsfragen beschäft igt, bleibt in der Aktivi-
tät. Entscheidungen werden getroff en, Ideen 
werden entwickelt und Erfolge werden sicht-
bar. Angstfragen dagegen führen in die Un-

tätigkeit, in den Rückzug und in die Verzweifl ung. 
Ich entscheide mich für die Gestaltungsfragen. Sie 
bereichern mein Leben. Sie bringen mich in Bewe-
gung. Sie verbinden mich mit anderen Menschen. 
Sie schaff en Solidarität und Empathie. Auf diese 
Weise könnte der Frühling spannend und interes-
sant werden. Er lädt mich zum Aufb ruch ein. Dann 
wird es heller werden. Das Dunkel verliert seine 

Macht. Das Leben bricht 
sich Bahn. Neues entsteht. 
Was für eine Perspektive!

Wolfgang Tarrach, Uetersen
freiberufl icher Hochzeits- 
und Trauerredner, 
T 0176 24 11 12 66 
wolfgang.tarrach@t-online.de, 
www.rent-a-pastor.com 

Halb voll oder halb leer? Wir können uns entscheiden, ob wir uns den 
Angst- oder Gestaltungsfragen widmen. So sollten wir die Kraft der 
länger werdenden Tage nutzen, um Optimismus und Zuversicht wieder 
blühen zu lassen. 
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 Sag, was du vorhast, und sie zeigen dir, wie es 
funktioniert. Jedes geplante Event hat immer ei-
nen besonderen Anlass, sei es ein Jubiläum, ein 
Geburtstag, vielleicht eine riesige Firmenfeier oder 
eine kleine Veranstaltung mit guten Freunden. 
Oder soll es vielleicht eine unvergessliche Hochzeit 
sein? In jedem Fall ist dafür nord • licht • tones die 
richtigen Adresse. Das Team von nord • licht • tones 
sorgt dafür, dass es ein individuelles und einzigarti-
ges Erlebnis wird, schließlich will man ja noch lange 
in guten Erinnerungen schwelgen. Um dem gerecht 
zu werden, zieht es gerne jedes Register, ganz egal 
welche Stilrichtung, laut, leise, schnell, langsam, mit 
Power oder ganz zart, gefragt ist. In vorheriger aus-
führlicher Absprache wird die Richtung vorgegeben 
und liebevoll umgesetzt. Aber nicht stur 1:1, denn 
eigene Ideen und Erfahrungen fl ießen natürlich mit 
in das Konzept ein. Sonst wäre es ja egal, wer die 
Musik macht. 

Musik wird nicht nur von einem DJ angeboten. „Wir 
verfügen über ein großes Portfolio von verschie-
densten Künstlern für jede Stilrichtung. So kann 
z. B. ein Saxophonist für den Empfang spielen, ein 
Geigenspieler während des Essens oder ein Schlag-
zeuger, der den DJ begleitet und den Beat angibt“,  
betont Geschäft sführer Merlin Grüttner. „Sie kön-
nen natürlich auch bei uns eine komplette Party-
band mieten. Egal, wir können alles anbieten, was 
Ihnen an Ihrem Abend die Stöckelschuh auszieht 
oder die Krawatte lockert. Hauptsache, es geht ab!“

Navigieren in Richtung Party
Gute Stimmung ist kein Zufall

Eine Veranstaltung, in welcher Form 
auch immer, steht und fällt mit ihren 
Voraussetzungen. Der professionelle 
Einsatz von Licht und Ton ist der 
Grundpfeiler eines erfolgreichen 
Events. Mit nord • licht • tones ist 
man auf dem richtigen Kurs.

ANZEIGE

Dusche statt Wanne – Barrierearmes Bad in einem Tag

Rybin Sanitär-Heizung-Klempner GmbH  •  Ehmschen 33 in 25462 Rellingen  •  www.klempner-pinneberg.de

Sie erreichen uns unter:

04101–�672�07
oder per Mail:

kontakt@rybin-sanitaertechnik.de

Klempner GmbH  •  Ehmschen 33 in 25462 Rellingen  •  www.klempner pinneberg.de

Bis zu 4.000,– € Zuschuss 
bei Pflegegrad 1 – 5 decken 
die gesamten Kosten für 
die Basisausführung ab. 
Wir beraten Sie dazu und 
helfen bei der Beantragung.

Bis zu 4.000,– € Zuschuss 

Die Pf legekasse bezahlt!

vorher

nachher

Bei nord • licht • tones 
bekommen Sie aber nicht 
nur auf die Ohren, auch 
das Auge „hört“ mit. Die 
Dekoration, das Licht und 
die passende Show kön-
nen auch mit angeboten 
werden. 
Das komplette Programm 
und entsprechende Song-
demos von Künstlern 
sowie ein professionelles 
Präsentationsvideo der Fir-
ma sind auf der Website zu 
fi nden und können in Ruhe 
angesehen werden. Viel-

leicht ist es ganz gut, wenn man vor 
einem Kon- takt schon eine Ahnung 
hat, was nord • licht • tones zu bieten hat. 
Nur feiern muss man selbst, alles a n d e r e 
machen die.

nord • licht • tones
Wedel, T 0172 7694752
www.nord-licht-tones.de

DJ mit Band ist eine besonders kreative Mischung. Die Lightshow gehört zum guten Ton.

Merlin Grüttner 
kennt die Richtung 
zu einer erfolgreichen 
Veranstaltung.
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 Mit Blumen kann man seine ganze Liebe und 
Zuneigung zum Ausdruck bringen. Das gilt nicht 
nur dafür, dass die Braut einen schönen Brautstrauß 
während der Trauung hält. Blumen gehören zu ei-

ner Hochzeit überall 
dazu. Angefangen 
bei der Dekoration 
der Hochzeitsstüh-
le beim Standesamt 
und/oder in der 
Kirche. Der Blumen-
schmuck kann na-
türlich noch darüber 
hinausgehen. Schön 
geschmückte Vasen 
im Altarraum oder 
hübsche Sträuße und 
Gestecke zieren den 
Trauraum und ver-

stärken die feierliche Stimmung. Für die Jahreszeit 
typische Blumen unterstreichen den Hochzeitstag 
zum Beispiel im Frühling, Sommer oder Herbst. 
Schließlich müssen es zur Trauung nicht immer rote 
Rosen, das Symbol der Liebe, sein. Wunderschöne 
Frühlingsblumen wie z.  B. eine Calla, Tulpe oder 
Ranunkel können ebenso 
in einem Strauß gebunden 
sein wie Pfi ngstrosen oder 
bunter Flieder. In einen 
Sommerstrauß kön-
nen wunderbare gelbe 
Trommelschlägel bzw. 
Craspedien, vielleicht auch Lavendel oder Lilien ge-
steckt werden. Den Herbst beispielsweise könnten 
die Amaryllis, die Dahlie oder die exotische Protea 
betonen. Zeitlos dagegen ist die Gerbera, Orchidee, 
Hortensie und natürlich die Rose.
Also es gibt viele Kombinationsmöglichkeiten, um 
einen superschönen Hochzeitsstrauß zu kreieren.
Aber nicht nur Sträuße schmücken das Paar, 
Ansteckblumen für den Bräutigam oder für den 

Haarschmuck der Braut sind schmuckvolle Zube-
höre. Selbstverständlich dürfen auf keinen Fall lie-
bevolle Gebinde für das Hochzeitsauto fehlen. 
Des Weiteren gibt es noch tolle Accessoires, die bei 
einer stimmungsvollen Dekoration unverzichtbar 
sind. Kleine Schilder, Figuren, Holzschnittsarbbei-
ten oder niedliches Kunsthandwerk fi ndet man im 

Ladengeschäft  von Blumen & Gestaltung Sudeck in 
Uetersen als auch in Elmshorn. Kommen Sie mal 
zum Stöbern oder zur Beratung. 
Die Floristinnen haben mit Sicherheit das richtige 
Gefühl, um den passenden Strauß zu binden und 
das Hochzeitspaar hat mit Sicherheit das richtige 
Gefühl sich passend zu binden. 

Wenn diese Aufgaben standesgemäß und stan-
desamtlich verteilt sind, kann eigentlich für den 
schönsten Tag des Lebens nichts mehr schief gehen 
– vielleicht könnte es regnen – dagegen helfen viele 
Sonnenblumen! 

Blumen & Gestaltung Sudeck, www.blumen-sudeck.de 
Reuterstrasse 90 · Uetersen, T 04122 3166
und Kaltenweide 17, Elmshorn T 04121 7 02 16 25

Das Besondere an einer Hochzeit ist, 
 dass es eine persönliche „HOCH- 
ZEIT“ ist. Die soll selbstverständlich 
hübsch gefeiert werden. Mit viel 
Musik, gutem Essen, lieben Gästen 
in einer schönen Atmosphäre – 
natürlich mit ganz viel Blumen. 

Ach du LIEBE(S)-ZEIT
Reuterstr. 88a

25436 Uetersen

Tel. 04122 - 25 77
www.hinrich-bestattungen.de

Der Tod  
hinterlässt uns  
eine Aufgabe: 

die würdige  
Bestattung.

Stefanie Annuseit, 
Inhaberin von 
Blumen Sudeck, 
zeigt einen bunten 
Hochzeitsstrauß, 
wie er auch ausse-
hen kann, bunt und 
jahreszeitengetreu.

ANZEIGE
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Tanzen macht glücklich! 
So empfinden alle, die es regel-
mäßig praktizieren oder zumindest 
schon mal ausprobiert haben. 
Keine gute Party, keine Hochzeit 
und kein schönes Fest kommt ohne 
Tanzen aus.

 Die körperliche Bewegung im Rhythmus der Mu-
sik macht nicht nur Spaß, sie schult und trainiert 
auch den Körper und vor allem den Geist. Wis-
senschaft ler sind der Überzeugung, dass Tanzen 
die Gesundheit fördert. Der Beat der Musik spricht 
Hirnregionen an, die auch für die Sprache zuständig 
sind. Darüber hinaus werden beim Tanzen Glücks-
hormone wie Endorphine und Dopamin freigesetzt. 
Tanzen ist auch gut gegen Demenz und hält fi t.

Man kann natürlich in die Disco gehen und sich mit 
dem Partner*in bei jedem Lied auf der Tanzfl äche 
austoben. Ungeschult empfi ehlt sich dabei nur der 
„freie“ Tanz, also jede(r) für sich. Ansonsten würde 
man sich beim Paartanz zu oft  auf die Füße treten.
Eine Lösung könnte allerdings ein Tanzkurs sein.
Gut geschult und angeleitet von jemanden, die sich 
damit auskennt, machen die taktvollen Schrittbewe-
gungen doppelt so viel Spaß, ihr und ihm.
„Ich war HipHop-Turniertänzerin, aber es geht 
nicht in erster Linie darum, gut zu tanzen, sondern, 
das Tanzen gut zu vermitteln und das habe ich in 
meiner vierjährigen Ausbildung als Tanzlehrerin 
gelernt“, sagt Wiebke Buck. Sie ist seit 19 Jahren 
Inhaberin der ADTV-Tanzschule in Uetersen. Die 
jüngsten Schüler*innen sind drei, die ältesten über 
80 Jahre alt. Tanzen ist also für jede Altergruppe ge-
eignet. Die „Kleinen“ werden spielerisch zu rhyth-

mischen Bewegungen zur Musik 
durch „Solotänze“ angeleitet bei 
den Ältesten wird u. a. auch tän-
zerische Gymnastik angeboten. 
Alle anderen können das Portfo-
lio einer professionell geführten 
ADTV-Tanzschule in Anspruch 
nehmen. Buck und ihr Team, 
bestehend aus ebenfalls ausge-
bildeten Tanzlehrerinnen bzw. 
Th erapeutinnen, bieten klassi-
sche Anfänger- und Fortgeschrit-
tenenkurse aus dem sogenannten 
„Welttanzprogramm “ an. Dabei 
geht es um das Erlernen von Wal-
zer, Discofox und ChaChaCha. 
Das sind die Stile, die beim Ge-
sellschaft stanz bei Parties, Ge-
burtstagen oder Hochzeiten ge-
tanzt werden.
Bei einer Kurseinheit werden acht 
Termine je 75 Minuten über acht 
Wochen angeboten. Expresskurse 
für besondere festliche Anlässe 
oder für die Vorbereitung eines 
Hochzeitstanzes beinhalten drei 
Termine. Dabei werden in kurzer 
Zeit Walzerschritte oder Disco-
moves beigebracht, damit man 
sich sicher über das Parkett be-
wegen kann. 
Discofox ist der Praxistanz für 
jede Gelegenheit, deshalb wird 
dafür eine spezielle Trainingseinheit eingeräumt –
für Beginner oder für Fortgeschrittene.
„Es gibt eine Vielzahl von Tanzkursen, ich denke, 
da ist für jeden etwas dabei“, sagt Wiebke Buck. 
„Voraussetzung ist der Spaß am Tanzen, die Tech-
nik bringen wir bei und das ist dann wiederum die 
Voraussetzung für einen Riesenspaß – man sieht, es 
dreht sich alles im Kreis, so wie beim Tanzen“, sagt 
sie und lacht ...

ADTV-Tanzschule Wiebke Buck, Kleiner Sand 58b, Uetersen
www.tanzschule-wiebke-buck.de 

Viel Freude im 3/4 Takt – mit Stil und Technik
ADTV-Tanzschule: Wer den Paartanz lernt hat doppelt Spaß!

Zwei Tanzsäle mit Showlicht und Spiegelwand für 
die Selbstkontrolle beim Training.

Tanzlehrerin Wiebke Buck betreibt  
seit 19 Jahren die ADTV-Tanschule 
in Uetersen.

 

 

 

 

 

 

 

Dorfstr. 10    25489 Haselau    04122 / 9871-0    www.haselauer-landhaus.de 

Genießen & Feiern 
 

e i n l ad e n de  Gaststube  
und sonnige Terrasse 

 

stimm u ng svo l l er  Festsaal  
un d  S t ub e f ü r  k l e i n e Fe ie r n  

 

fe i n e Landhausküche  
mit  b e st en  Z ut at e n a us  de r  Re g ion  

 

gemüt l ic he  Hotelzimmer 
in  r u hi ge r  La g e  

 

durchgehend Küche, mittwochs Ruhetag 
woche nt ag s  Mitt ag sti sch  
Spe is e n a uc h a uß er  Ha us  
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